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Sontra – Eine Stihl-Motorsäge
im Wert von rund 420 Euro
wurde laut der Polizei am
Samstag, 27. Juni, zwischen
18 Uhr und 21 Uhr von einem
Gartengrundstück an der
Freiherr-vom-Stein-Straße in
Sontra entwendet. Der 74-
jährige Besitzer legte die Säge
auf einer Palette ab, um eine
Arbeitspause einzulegen. Als
er sie anschließend wegräu-
men wollte, war diese ver-
schwunden. mmo
Hinweise: 0 56 53/97 66 0.

Motorsäge aus
Garten gestohlen

Ein Stück Normalität
CORONAVIRUS Gründe für den Erfolg der Dorfrocker-Konzerte

VON MARVIN HEINZ

Sontra – Am Freitag- und
Samstagabend sorgten die
Dorfrocker im Sontraer Bür-
gerhaus als Dankeschön für
die stillen Helden des Alltags
während der Corona-Pande-
mie für ordentlich Stim-
mung. Wir haben die vier
Gründe, warum die Konzert-
abende ein voller Erfolg wa-
ren:

1. Begeisternde Musiker:
„Vogelbeerbaum“,

„Oma Hanna“, „Dorfkind“,
„Feuerwehren“, „Engelbert
Strauss“ und nicht zuletzt
auch das während des Lock-
downs so beliebte Lied „Stille
Helden“ gaben die Dorfro-
cker zum Besten. Mit dem
Steigermarsch verpassten To-
bias, Markus und Philipp
Thomann dem Konzert au-
ßerdem eine ganz besondere
Note. Michael Rimbach, Ver-
waltungsdirektor am Klini-
kum Werra-Meißner, lobte
die Darbietung der Dorfro-
cker: „Sie können vor 80 Zu-
schauern so gute Stimmung
machen wie vor 1000 Zu-
schauern.“

2. Dankbares Publikum: Lu-
kas Knoch aus Cornberg

(Kreis Hersfeld-Rotenburg)
und seine Freundin Kathari-

na Knierim mussten in der
vergangenen drei Monaten
Überstunden ohne Ende leis-
ten. Während Knierim im
Krankenhaus arbeitet, war
Knoch als Monteur für Infusi-
onspumpen, welche so drin-
gend an den Intensivbetten
für Corona-Patienten ge-
braucht werden, im Dauer-
einsatz. Knoch zeigte sich
dankbar: „Die Tickets sind ei-
ne tolle Anerkennung für un-
sere Arbeit.“ Rainer Jonas,
der während des Lockdowns
mit Trompetenklängen in
Wichmannshausen begeis-
terte, freute sich über die Ein-
ladung: „Es war eine schöne
Veranstaltung mit netten
Leuten, die alle Abstand hiel-
ten, was aktuell nicht mehr
überall der Fall ist.“

3. Strenge Sicherheitsvor-
kehrungen: Der Zutritt

war an beiden Tagen unter
Beachtung der Hygienevor-
schriften für 80 Personen
möglich.

Bürgermeister Eckhardt
lobte das Verhalten der Gäste
und sprach von einem schö-
nen Konzerterlebnis, das die
Gäste so schnell nicht verges-
sen werden. „Es ist seit Be-
ginn der Corona-Pandemie
die allererste Veranstaltung
und ein Stück weit wieder
Normalität“, betonte der Ver-

waltungschef und fügte an:
„Ich freue mich sehr, dass wir
mit Dorfrockern den anwe-
senden stillen Helden und da-
mit ganz vielen Menschen ei-
ne ganz besondere Freude
machen konnten.“

4. Spendable Gäste: Es
klingelte gewaltig, als

die Zuschauer den Saal verlie-
ßen. Jeder Gast kramte eine
Spende aus seinem Porte-
monnaie. „Das war für uns
doch selbst verständlich“,
sagte Norbert George aus
Sontra, der als Bundespolizist
an der französischen Grenze
Kontrollen durchführte, um
die Ausbreitung der Corona-

Infektionen zu bremsen. Der
Spendenerlös der beiden
Abende geht komplett an die
Evangelische Familienbil-
dungsstätte des Werra-Meiß-
ner-Kreises mit dem Fachbe-
reich Omnibus. Eckhardt:
„Die Einrichtung ist ein offe-
nes Haus für alle Menschen,
unabhängig von ihrer Natio-
nalität, Religion oder gesell-
schaftlichem Status. Die viel-
fältigen Angebote unterstüt-
zen Familien, Kinder und Se-
nioren in ihrem Lebensalltag.
Omnibus fördert das ehren-
amtliche Engagement im
ganzen Kreis. Ein Ehrenamt,
was das Rückgrat unserer Ge-
sellschaft darstellt.“

Würdigung der stillen Helden: Frontmann Tobias Thomann beherrschte die ruhigen Klänge genauso wie stimmungs-
volle Partymusik. Das ländliche Leben war dabei fast immer Thema. FOTOS: MARVIN HEINZ

Stille Heldinnen: Postbotin Christiane Lück (rechts) ver-
folgt das Konzert mit Carina Leimbach.

Neue Pächterin für Bürgerhaus Schwebda
Margarita Merling übernimmt die Gastwirtschaft von den Ruelbergs

warme Küche, samstags und
sonntags zusätzlich von 11.30
Uhr bis 14 Uhr. Ruhetage: Mon-
tag und Dienstag.

ses, den man für Veranstal-
tungen anmieten kann. sb

Das Bürgerhaus bietet mittwochs
bis sonntags von 17 Uhr bis 21

Herd und eine neue Kühlzelle
wurden eingebaut. „Ich
möchte mich bei allen Betei-
ligten sehr herzlich bedan-
ken, besonders bei meiner Fa-
milie und meinen Freunden
und bei Andreas Vaupel vom
Baubetriebshof“, so Merling.

Am Freitag kamen viele
Nachbarn, Mitglieder aus
Vereinen und Einwohner vor-
bei, um auf die neue Pächte-
rin anzustoßen. Auf der Spei-
sekarte stehen gutbürgerli-
che Küche und saisonale Spe-
zialitäten. „Regionale und sai-
sonale Küche ist mir und mei-
nem Team sehr wichtig, des-
halb werden wir immer eine
Saison-Karte anbieten.“ Ne-
ben der Gastwirtschaft ver-
fügt das Bürgerhaus über ei-
nen der größten Säle des Krei-

Schwebda – 39 Jahre lang lei-
teten Doris und Arno Ruel-
berg das Bürgerhaus in
Schwebda, seit Freitag ist
Margarita Merling die Chefin
der Gastwirtschaft. „Wir freu-
en uns sehr, dass wir so ein-
fach und unkompliziert eine
tolle Nachfolgerin gefunden
haben, das ist nicht selbstver-
ständlich“, erklärt Bürger-
meister Reinhold Brill.

Margarita Merling kommt
aus Wanfried und hat bereits
viele Jahre bei Ruelbergs im
Bürgerhaus gearbeitet. „Mein
Herz hat daran gehangen,
deshalb freue ich mich jetzt
umso mehr, dass ich das Bür-
gerhaus nun leiten darf“, er-
klärt die neue Chefin. In den
vergangenen zwei Wochen
wurde renoviert, ein neuer

Margarita Merling mit ihrer Familie und ihrem Team sowie
Gästen zur Eröffnung am Freitag. FOTO: SONJA BERG
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Zwei Automaten
gewaltsam
entwendet

Waldkappel – In der Nacht von
Freitag auf Samstag wurden
im Waldkappeler Stadtgebiet
mindestens zwei Zigaretten-
automaten gewaltsam von
Hauswänden gerissen und
entwendet. Laut der Polizei
wurde zunächst der Dieb-
stahl eines Automaten in der
Weserstraße im Stadtteil
Schemmern gemeldet, später
ein weiterer an der Leipziger
Straße in der Kernstadt. Wie
die Polizei mitteilt, stehen
wegen eines fehlenden Auto-
maten an der Hindenburg-
straße weitere Ermittlungen
aus, ob die Firma diesen ei-
genständig abbaute.

Ein am vergangenen Sams-
tag in der Schemmer am Rad-
weg zwischen Waldkappel
und Friemen aufgefundener
und gewaltsam entleerter Au-
tomat muss den Diebstählen
noch zugeordnet werden.mmo

Hinweise: 0 56 5/92 50.

600 Euro aus
Auto gestohlen
Schwebda – Unbekannte ent-
wendeten am Freitag zwi-
schen 15 Uhr und 17 Uhr auf
einem Parkplatz am Ostufer
des Werratalsees aus einem
unverschlossenen weißen
Audi A 6 eine Handtasche
samt Inhalt. Vermutlich über
die Beifahrertür verschafften
sich die Täter Zugang zum
Auto, klappten die Rückbank
nach vorne und entwendeten
aus dem Kofferraum die Ta-
sche einer 37-Jährigen aus
dem Südeichsfeld. In der Ta-
sche befanden sich rund 600
Euro Bargeld sowie Papiere
wie Führerschein, Fahrzeug-
schein und Kreditkarte. mmo
Hinweise: 0 56 51/92 50.

BLAULICHT

Sontra – Durch einen Unfall
wurde ein an der Oderstraße
3a geparkter schwarzer Mer-
cedes eines 55-Jährigen am
Freitag gegen 15.40 Uhr in
Sontra beschädigt. Laut der
Polizei beobachteten Zeugen
kurz zuvor das Wendemanö-
ver eines grünen Traktors.
Der 68-jährige Traktorfahrer
konnte im Nachhinein ermit-
telt werden, offenbar streifte
er das Auto mit seinem rund
drei Meter breiten Traktoran-
bau. Der Schaden am Auto
wird mit rund 1500 Euro an-
gegeben. mmo

Sontra: Unfallflucht
mit Traktor

Eschwege – Die zwei linken
Reifen eines Autos einer 28-
jährigen Eschwegerin wur-
den zwischen Freitag, 18 Uhr,
und Samstag, 8 Uhr, am Ul-
menweg 16 mit einem spit-
zen Gegenstand zerstochen.
Schaden: 200 Euro. mmo

Hinweise: 0 56 51/92 50.

Eschwege: Zwei
Autoreifen zerstochen

Wanfried – Zwei Wildunfälle
mit einem Gesamtschaden
von 1000 Euro ereigneten
sich am vergangenen Sams-
tag bei Meißner und Wan-
fried. Wie die Polizei mitteilt,
kollidierten auf der L 3244
zwischen Niederdünzebach
und Aue sowie auf der L 3334
zwischen Rodebach und Ger-
merode jeweils Rehe mit Au-
tos. mmo

1000 Euro Schaden
nach Wildunfällen

Frieda – Von der Baustelle des
neuen Feuerwehrgerätehau-
ses der Freiwilligen Feuer-
wehr Frieda wurde zwischen
Freitag, 13 Uhr, und Samstag,
15 Uhr, Werkzeug entwen-
det. Dazu brachen Unbekann-
te einen Werkzeugschrank
auf der Baustelle an der Leip-
ziger Straße auf. Schaden:
100 Euro. mmo

Hinweise: 0 56 51/92 50.

Werkzeug von
Baustelle gestohlen

GUTEN MORGEN

Tipps für den
Verlobungsring

VON TOBIAS STÜCK

E ine in Frankreich durch-
geführte Studie hat jetzt

enthüllt, dass fast jede fünfte
Frau ihren Verlobungsring
verschluckt hat, als ihr Part-
ner beim Heiratsantrag den
Ring in einem Glas Champa-
gner versteckt hat. Befragt
wurden zwischen 2014 und
2020 insgesamt 532 Pariser
Restaurants.

Diese hochwissenschaftli-
che Studie ist ein deutliches
Signal für uns Männer. Auf
teuren Schnickschnack soll-
ten wir beim Verlobungsring
verzichten. Aus Fürsorge!
Denn was so ein bezaubern-
der, aber natürlich auch
scharfer Diamant im Körper
einer Frau anrichten kann,
wollen wir uns nicht vorstel-
len. Wichtig sollte mit unse-
rem neuen Wissen jetzt sein,
dass das Geschmeide schmal,
und leicht ist und vor allem
abgerundete Kanten aufweist.

Noch stellen Männer häufi-
ger die Fragen aller Fragen.
Und das ist auch gut so. An-
dersherum würden die Her-
ren wohl zwischen zwei Bis-
sen Steak und einem hastig
heruntergestürzten Bier den
Ring überhaupt nicht regis-
trieren und den entsetzt-ent-
täuschten Blick der Frau mit
einem ungehobelten „Is’
was?“ entgegnen.

ts@werra-rundschau.de


